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Aus dem Besatzungshaushalt ergibt sich, daß für die Besatzungs- 
bzw. Sicherheitstruppen der alliierten Mädbte große Wohnungsbau- 
vorhaben geplant sind. Angesichts der Tatsache, daß noch eine 
große Anzahl von Häusern deutscher Bürger von den Besatzungs- 
mädbten, z. T. schon seit sechs Jahren beschlagnahmt ist, halten 
wir es für dringend erforderlich, daß allmählich die Freigabe dieser 
Häuser erfolgt. 

Wir fragen daher die Bundesregierung; 

1. In welchem Umfange werden Wohnungsbauten für die Besatzungs- 
mächte durchgeführt? 

2. Wo werden diese Wohnungsbauten hauptsächlich erstellt? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, durch Verhandlungen mit der 
Alliierten Hohen Kommission zu bewirken, daß von je drei 
neugebauten Wohnungen eine Neubauwohnung für die Freigabe 
je eines deutschen Hauses verwendet wird ? 
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